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den „Cross de Luxe“: Ralf Gründling,
Jörg Glindmeyer und Henrik Wahlstadt
(von links) trainieren am Markkleeberger
See für die ungewöhnliche Veranstaltung
am 26. September.

 

MARKKLEEBERG

Zwischen Himmel und Erde
Florian Bamberg

Markkleeberg. Drei neue Hindernisse des Querfeldeinlaufs „Cross de Luxe“, der am 26. September
am Markkleeberger See stattfindet, stehen fest: Zum einen eine steile Rampe, „Stairway to Heaven“
genannt. „Um da hochzukommen, braucht man ordentlich Anlauf“, kündigt Henrik Wahlstadt an, der
die Veranstaltung für den Verein Sportfreunde Neuseenland organisiert. „Das zweite neue Hindernis
sind zehn Meter lange, ziemlich dunkle und enge Rohre, durch die gekrochen wird.“ Und zum
Dritten geht es durch die so genannte Boxengasse: Ein Reifenberg, den es zu überqueren gilt.
„Wenn viele Leute dort drüberlaufen, wackelt es, so dass man sich auf allen vieren bewegen muss“,
so Wahlstadt. Für Sicherheit sei gesorgt: „An jedem der Hindernisse stehen zwei bis drei Helfer,
insofern haben wir da keine Bedenken“, sagt Wahlstadt. Neu ist auch, dass bei dem Lauf wahlweise
eine oder zwei der sieben Kilometer langen Runden bewältigt werden können. „Wir hatten einige
Anfragen von Leuten, die zwar mitmachen wollten, denen die 14 Kilometer aber zu lang sind – also
gibt es jetzt auch eine kürzere Variante.“

Als Namenssponsor konnten Wahlstadt und seine Mitstreiter die Sparkasse Leipzig gewinnen.
Neben der Platzierung im Titel der Veranstaltung darf die Bank ihr Logo auf Plakaten platzieren.
„Wir sind froh, dass der Lauf finanziell jetzt auf sicheren Füßen steht“, so Wahlstadt. Auch auf der
Seite der Teilnehmer gibt es Neues: Mit Torsten Grube mischt ein mehrmaliger Sachsenmeister im

Hindernis- und Hallenlauf bei den 14 Kilometern mit. „Wir freuen uns, ambitionierte Läufer zu begrüßen, die das Ganze eher als
Herausforderung sehen“, sagt Wahlstadt. Für ihn sei Grube unter den bisherigen Anmeldungen der Favorit.
iWeitere Details und Anmeldungen unter www.crossdeluxe.de
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